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Die neueste Ausgabe des PENTAXIANS YEARBOOK ist ab sofort verfügbar. Das Jahrbuch ist eine 
Zusammenstellung der Arbeiten der PENTAXIANS Facebook-Community und erscheint nun zum 
dritten mal. Seit seiner ersten Veröffentlichung, dem 2017 Jahrbuch im Jahre 2018, ist das Projekt 
immer weiter gewachsen und für die aktuelle Ausgabe haben über 300 Fotografen ihre Arbeiten 
eingereicht. Das Buch ist eine farbenprächtige, multikulturelle und natürlich künstlerisch wertvolle 
Sammlung an Fotografien aus aller Welt, welche mit Pentax Kameras aufgenommen wurden. Es 
bietet einen exzellenten Blick in die Arbeit der Community und zeigt wunderbar die Diversität der 
Arbeiten der Gruppen-Teilnehmer.


Die Grundidee der Sammlung ist es, das es kein Wettbewerb ist. Alle Arbeiten, die eingereicht 
werden, werden auch veröffentlicht. Dieses Jahr war es nun zum ersten mal der Fall das, nicht alle 
eingereichten Arbeiten auch einen Platz in der gedruckten Version des Buchs einen Platz finden 
werden, weshalb wir uns entschlossen haben, eine digital und eine physisch gedruckte Version 
des Buchs mit 272 Seiten zu veröffentlichen. Die digital Version des Buchs kann auf http://
pentaxians-yearbook.com heruntergeladen werden.Die gedruckte Version kann ebenfalls auf der 
Seite bestellt werden.


Das gesamte Projekt wurde von Stephen Obermeier initiiert und fand direkt mit Béla Nagy einen 
Mitstreiter, der direkt vom Konzept überzeugt war. Beide sind verantwortlich für die Sammlung, 
Produktion und die Logistik hinter dem Projekt. Stephen und Béla nutzen beide seit vielen Jahren 
Pentax Equipment für professionelle Arbeiten.


Das Buch ist Yvon Bourque gewidmet, der leider im Januar diesen Jahres gestorben ist. Er war 
ein großartiger, humorvoller Pentax Enthusiast, der mit seinen Pentax E-Books vielen Pentax 
Kameranutzern weltweit weitergeholfen hat. Sein Tot ist ein riesiger Verlust für die ganze 
Community.


Das Projekt hat inzwischen sehr viel Aufmerksamkeit erweckt. Unter anderem bei Ricoh Imaging 
als auch bei KASE Filter. Beide Unternehmen haben uns, freundlicherweise, bei dieser Ausgabe 
mit Sachpreisen für die Fotografen des Cover und der besten Landschaftsaufnahme  
ausgestattet.


Das Titelbild "Godzilla Road" wurde von Michele Marcolin, einem inzwischen in Tokyo 
beheimateten Fotografen aus Italien eingereicht. Die Landschaftsaufnahme "Waterfall" von 
Annabelle Schwesinger wurde als beste Landschaftsaufnahme ausgezeichnet. Beide verwenden 
eine Fullframe Pentax K1 (II).


Weiterführende Informationen und Links:  
 
Die offizielle Website des Projekts ist: http://pentaxians-yearbook.com

Hier findet man auch die beiden vorhergehenden Bücher für die Jahre 2017 und 2018.


Die Offizielle FacebookGruppe rund um das Jahrbuch ist: https://www.facebook.com/groups/
pentaxians.yearbook/


Die PENTAXIANS Facebook-Gruppe ist: https://www.facebook.com/groups/thepentaxians/


Anfragen und Rückfragen bitte an: contact@pentaxians-yearbook.com




Über Michele Marcolin: 

Michele Marcolin ist 1970 in der Region Gorizia, in Norditalien, geboren. Die letzten zwanzig Jahre 
lebte er in Tokio, wohin er 1999 zu akademischen Forschungszwecken zog. Er ist Forscher, Lehrer 
und Fotograf.

 

Derzeit ist er Professor für italienische Sprache und Geschichte am Instituto Italiano di Cultura in 
Tokio und weiterhin aktiver Associate Research Fellow für Ägyptologie an der Waseda University 
in Tokio. Seit etwa zehn Jahren ist er auch als Fotograf in den Bereichen Musik, Events und 
Künstlerporträts tätig. Gelegentlich macht er kommerzielle Unternehmensvideos. Er ist auch 
Kurator und Berater bei Shoji Otake Photography, einem kleinen Unternehmen, dass das 
fotografische Erbe des verstorbenen japanischen Fotografen Shoji Otake bewahrt und verwaltet, 
der auch an der Entwicklung eines Teils der Pentax-Objektive beteiligt war.

 

Früher verwendete er sehr langer Zeit die Olympus Em1-Serie, sowie Nikon D3s und D5 für 
Geschwindigkeit- und Lowlight. In den letzten Jahren jedoch spürte er die Notwendigkeit einer 
soliden, tragbaren, hochauflösenden Mehrzweckplattform und stieg in  das Pentax-System (K1 
und später K1ii) ein, dass er für Porträt, Reisen und alles andere verwendet. Seine 
Lieblingsbrennweiten und Objektive sind alte und neue 28-30-mm-Objektive sowie moderne 
schnelle 24-70-mm-Zooms, insbesondere für Arbeit und Reisen. Er mag 50mm Objektive nicht 
wirklich.

 

Michele hat nicht das Gefühl, mit Fotografie etwas Bestimmtes auszudrücken zu wollen, außer 
Kunden fragen danach. "Sie können sicherlich mit der Kamera herumalbern, um Spaß zu haben 
und zu experimentieren, und manchmal können die Ergebnisse Sie mit der Gunst des Betrachters 
oder einer Wettbewerbsjury belohnen. Aber am Ende ist Fotografie der Realität am nächsten. Es 
ist die Erstellung einer visuellen Botschaft für ein Publikum, das nicht an der Stelle der 
aufgezeichneten Ereignisse anwesend sein kann. Wenn Sie zu weit davon entfernt sind, kann Sie 
das in die Irre führen. Dafür können Sie einfach eine Leinwand bemalen. Bleistifte und Pinsel 
würden meiner Meinung nach Ihrer Fantasie besser dienen als eine Kamera." sagt Michele.


Über Annabelle Schwesinger: 
Annabelle Schwesinger bezeichnet sich selbst als sehr ambitionierte Hobbyfotografin. Sie 
fotografiert eigentlich schon immer, allerdings so richtig intensiv erst seit dem digitalen Zeitalter 
mit einer Bridge Kamera von Sony. Sehr ist sie dann bei der Pentax K20 gelandet und mittlerweile 
bei der K1. Hauptsächlich fotografiert sie auf ihren Reisen quer durch die Welt mit Schwerpunkt 
Landschaft und Architektur, dazwischen immer mal wieder People und Street. Selbst wenn es nur 
ein Hobby ist, investiert Sie gerne viel Zeit und Mühe in dieses wunderbare Hobby. 


Ihre Arbeiten sind hier zu finden: http://www.bellaslichtwerk.de und auf Instagram 
@bellaslichtwerk_on_tour










